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Der Eidgenossen Schlachtjahrzeit
aufgerichtet von der

Landesgemeinde an der Aa (A. 156V.)

Worwort.
»

1. Ein schönes altes Herkommen unseres Landes ist es,

alljährlich der Eidgenossen Jarzite, d. h. das Andenken jener

Eidgenossen mit Gottesdienst und Gebet in unsern Pfarrkirchen

zu begehen, welche in den verschiedenen Schlachten, von 1315

angefangen, umgekommen. Dieser Gebrauch, wenigstens in der

Pfarrkirche Buochs, besteht in der Mitte des XV. Jahrhunderts
bereits als Gewohnheit. Es erhellt dies aus dem Pfrund-
stiftungs-Briefe der Gemeinde Emmetten vom 17. Nov. 1454.
Darin nämlich heißt es: „Derselb Priester vnd all sin nachkomen,

die die kilchen vf Emmetten empfangen werdent, sollend auch

gebunden sin dem lüpriester ze Buochs vnd sinen nachkomen,

der eidgenoßen jartzite helfen began in der Kilchen ze

buochs, wen innen das kunt getan Wirt, das man sy began

wölle, als das sit vnd gewöhnlich ist, vnd sol darwider nit sin."
2. Später aber, als Emmetten bereits selbstständige

Pfarrei geworden war, befaßte sich die Landesgemeinde mit
näheren Bestimmungen, betreffend dasselbe eidgen. Jahrzeit.
Es wurde einhelliglich beschlossen, den 10,000 Ritter Tag, an

dem der Allmächtige den Eidgenossen Glück und Heil gegeben

zu Murten oder an andern Enden, nach dem Vorgange gemeiner

Eidgenossen als Zwölfbotentag zu begehen und an diesem Tage

zu Stans Jahrzeit zu halten für alle diejenigen, die in ge-

meiner Eidgenossen Nöthen umgekommen. Dieselbe Jahrzeit

>) Geschichtsfr. XIX. 287.
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soll aber zu Buochs auf Johannis des Täufers, zu Wolfenschießen

auf St. Ulrichs Tag und auf Emmetten auf Johannis und

Pauli begangen werden. Fallen diese Tage auf einen Sonntag
soll das Jahrzeit den Montag darauf gehalten werden. Die

gnädigen Herren und Obern verordneten bei der Ausführung
des Landesgemeinde-Beschlusses, daß in jeder Kilchhöri, wo das

Jahrzeit begangen wird, armen Leuten ein Guldin an Speis
und den Priestern das Mahl gegeben werde.

Ohne Zweifel war es ebenfalls die hohe Regierung,

welche, wohl im Einverständnisse der Geistlichkeit, eine für alle

Pfarreien gemeinsames Formular für das Jahrzeit anfertigen

ließ. Nach dem im Emmetter-Jahrzeitbuche enthaltenen zu ur-
theilen, dürfte die Abfassung des Formulares und vielleicht des

Landsgemeinde-Schlusses in das Jahr 1560 fallen. Darin
heißt es z. B. bei der Schlacht von Lausten: „Vnd ist vf ietz

der zechenthusend Ritterntag 222 jar." — Das Formular ent-

hält zuvörderst einen kurzen Bericht über jene Treffen, an welchen

die Eidgenossen Theil genommen; dann das Verzeichniß der

Umgekommeneu. Aus welcher Quelle letzteres geschöpft worden

ist zwar nicht angegeben, ohne Zweifel aber aus den alten

Jahrzeitbüchern von Stans und Buochs. Beruft sich ja auch

Tschudi bei Angabe der in den Schlachten gefallenen Unter-

waldner auf die alten Jahrzeitbücher des Landes. Den directen

Beweis durch Vergleich der Angaben zu liefern, ist uns leider

deßhalb schon unmöglich geworden, weil das alte Jahrzeitbuch

Stans, aus dem 162 k das noch vorhandene mit veränderter

Form und Inhalt entnommen worden, gänzlich vermißt wird,
und jenes von Buochs im Jahre 1708 beim Brande des

Pfarrhofes zu Grunde gegangen ist.

3. Von diesen Formularen habe ich die von Emmetten,

Stans und Wolfenschießen mit einander verglichen. Was die

0 S. unten Einleitung des eidgen. Jahrzeites.
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historische Skizze der Schlachten anbelangt, so stimmen die drei

Jahrzeitbücher, wenn auch mit veränderter Ortographie, fast

durchweg ttberein, und beweisen auf das Bestimmteste die Jden-
tität der Quellen. Auch im Verzeichnisse und der Aufeinander-

folge der Umgekommenen läßt sich durchschnittlich die gemeinsame

Quelle nachweisen, ob hier gleich hie und da nicht unerhebliche

Abweichungen vorkommen, wie wir es in den beigefügten An-

merkungen zeigen werden. ^

4. Wenn wir aber das Alter der drei genannten Formulare
in Betracht ziehen, so ist das Jüngste jenes von Wolfenschießen.

Den Schriftzügen nach zu urtheilen, fällt es höchstens in den

Anfang des XVIII. Jahrhunderts, ist aber, wie die Form zur

Genüge zeigt, bloße Abschrift. Es führt den Titel „Schlachten-

büechle", ist in 4° abgefaßt und bricht mit der Schlacht zu

Llàevillk (1562) ab.

Das Stanser-Formular, im Jahrzeitbuche enthalten, ist

wie dieses selbst, eine 1621 vom Landschreiber Bartholome
Odermatt angefertigte Abschrift.

Den besten und ältesten Text enthält das Pergament.

Jahrzcitbuch Emmetten. Wir haben es hier offenbar mit dem

Original-Texte, nicht mit einer Copie, zu thun. Zunächst ist

es die Schrift des XVI. Jahrhunderts, dann enthält es die

Schlachten der Reihe nach bloß bis zu den Treffen bei Kappel
und am Gubel einschließlich, endlich wird am Schlüsse der

einzelnen Schlachtberichte im Originaltexte durchweg angemerkt,

wie viele Jahre seither bis jetzt, d. h. nämlich 1566, verstrichen

seien, wie es oben bereits in einem Beispiele dargethan worden.

5. Mit der Todtenliste des beschriebenen eidgen. Jahr-
zeites haben wir dann auch Tschudi und Bustnger (Geschichte von

Unterwalden) verglichen und die oft sehr nahmhaften Abweichungen
und Varianten nachgewiesen.

6. Zum Grundtexte endlich haben wir das Formular
von Emmetten aus den oben angeführten Gründen gewählt,
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und wo nöthig die Varianten der beiden andern Jahrzeitbücher

in den Anmerkungen beigefügt. Da aber das Emmetter-Jahr-
zeitbuch bloß bis zum Jahre 1531 einschließlich reicht, so haben

wir zur Completirung in einem Anhange die Schlachten- und

Todtenlisten vom Römerkriege (1557), von Blaineville (1562)
und vom 2ten Villmergerkriege (1712) folgen lassen.

5. 3. Zosser.

18S0
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Aus dem Iahrzeitbuche zu Cmmetlen.

In gottes ncimen. Amen. Vf der zechenthusend Ritteren-

tag hat der Almechtig güttig Gott den Eydtgnoßen glück vnd

Heyl geben, das sy ir vigent hanndt überwunden und das veld

behan. Es sige zu Morten oder ann anderen Enden. Darumb

sy Gott dem allmechtigen lob vnd Eer gebenn vnd zu dannckbarkeit

hannd gemein Eydtgnoßen vf sy genomen zu syrenn vnd zu eeren

den tag der zechenthusent Ritteren, vnd befunden, so hat ein

ganntze gemeindt zu Vnderwalden nidt dem wald an der Aa

vfgenomen einhelliglich den tag zu fyren vnd eeren als einen

zwölfbottentag vnd vf denselben tag zu Stanntz Jarzit zu began

aller deren die ann gemeinen Eydtgnoßen nötenn vmbkonien sindt

oder je verloren hanndt, es sy am Morgarten, zu Lonpenn, zu

Bnttisholtz, zu Sembach vnd an vyl anderen Orten vnd Enden

als mann sy ein anderen nach Wirt lesen. Vf Johannis des

thöuferstag soll mann das Jarzit began zu Buochs. Item zu

Wolffenschießen vf saut Vlrichstag vnd vf Emetten vf Johannis
vnnd Pauli, vnnd wann die obgemelten tag kommt vf den Suntag,
soll man die Jarzit der Eydtgnoßen began morndes vf den

mentag vnuerzogenlichen.

Am Morgarthen oder am Egeresee.

Do man zalt nach der geburt Jhesn Christi vnsers lieben

Herren thusent drühundert vnd fünfzechen Jar, vf sant Othmars-
tag, zog der hertzog Lüpolt von Österych vf drü Lender mit
aller finer Herschaft gan Egery ann Morgartten wyder die von

Schwitz, do sind die vnsercn von Vnderwalden inen zuzogen

mit drühundert mannen, vnd Vry desselben glichen, vnd Hand

syn Herschaft vnd ire verwanten angreifen an dem Morgarten,
vnd sy zu todt geschlagen vnd in den See geiagt vnd für wyl
Egere nider, Wirt vf sant Othmarstag

Vnd ist zu Staus im Dorf vmbkon Heini Wipfli.
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Am Bürgenstadt.

An vorgemeltem tag sindt die Unseren nidt dem Wald
mit etlichen ringen knechten mit denen Ob dem wald, so an

der schlacht warent gsin am Morgarten, vnd inen darzu kamen

das sy den vigennt am Bürgenstadt, die ober Rin warent

komen, durch geschwindigkeit vnd geheiß, ouch anschlag der Herr-

schaft hendt geholfen erschlan den Vigennt vnd in die schif

geiagt vnd denen vyl ertrennckt, vnd ist der angriff beschechen

vmb mittag am Bürgenstadt vf sant Othmarstag, wie Vorstadt.

Zu Alpmcht.

Vf den obgemelten tag ist im zn hilf komen der graf
von Strasberg mit sechsthusent mannen über den Brünig, vnd

handt in Unserem Lanndt großen Schaden thon, aber die vnseren

handt fürgewartet zu Alpnacht, vnd sy aber über Reingk geiagt

vnd iren vyl zu thodt erschlagen, des wundent die von Vnder-

walden, so mit der Banner warennt gsin am Morgarten, by

gutter zyt inen vnd thatten gar schnell föllichs khundt denen

von Schwitz, die kament von stundt an mit Inen, wann sy

des stritts am Morgarten warent abgelegen, die kament denocht

Mich gnug, das sy hülfen Iren vigennt, den Grafen von

Strasberg mit sinem volch vertriben, der kumerlich enthran,

doch kament sy an großen Schaden nid dannen, vnd ist da

vmkon ob dem Wald Heini steinibach.

Zu Loup en.

Als man zalt von der geburt Christi Jhesu thusennt drü-

hundert drißig vnd acht Jar, an der zechen thusent Ritteren

abennt, do beschach ein großer Stritt zu Loupen, da lagennt
die von Fryburg vs licht Landt, der Graf von Nüweubnrg mit

finer Ritterschaft, die er dan bracht vs der Hertzogen von

Burgundt Landt, der graf von Nydouw mit allen sinen Lüten,

vnd mit vierhundert Edelknechten vnd Crönten Helmen, die von
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Schwaben und Elses, die lüristen und freidigesten Ritterschaft

vser Welt mit im beacht hat graf Eberhart von Valeniis, der

graf von Geyers, graf Johannes ein einiger sun grasen Ludwigs
von Safoy in der Wadt, der graf von Fürstcnberg mit vyl
feiner diener, der Herr von Martenacht, Herr Hans von Maden-

berg, jetlicher mit vyl litten. Vnd wurdennt geschaht wol für
drißig thusent gewapnoter mannen zu fns, vnd wol zwölf

hundert Helm zu Roß. Vnder denen warent syben hundert
Crönter Helmen, von denen Herren als obstadt, wurdent vnser

Eydtgnoßen von Bern vberzogen zu Loupen. Da schiktennt

die von Bern in die drü lender vmb hilf, vnnd ermanten sy

alter früntschaft vnd sy gebetten, das sy Inen zu hilf kement.

Da hanndt die lender inen geantwnrt, man spirt kein fründt
bas, dann in den nöten, vnnd hanndt denen von Bern geschickt

vs jetlichem der drü Ortten Vry, Schwitz vnd Vnterwalden

drühundert man wol gewapnet, die von Hasle zugent denen

von Bern ouch zu mit drühundert mannen wohl gewapnet,

vnd der Herr von Wysenburg mit drühundert mannen von

Sybenthal, vnd do sy gan Bern sindt kommen, da sindt sy

mit denen von Bern vszogen gan Loupen, vnnd handt die von

Bern mit der hilf aller deren, so inen zuzogen warent, mit
iren Vigenden gestritten, vnnd mit der Hilf gottes ir Vigend
überwunden. Also wert der stritt wol anderthalb Stundt, ce

vnd die fach vf ein endt kam vnd blibendt da vf der waldstatt
der Vigennt, so zu todt wurdent erschlagen, erstochen vnnd vm-
bracht, Herr Johannes von Safoy, graf Ludwig sin Sun von

Safoy, Herr in der wadt, graf Rudolf von Nidonw, graf Eber-

hart von Valendis, Herr Johannes von Meggenberg, Ritter vnd

einer von Strimans, der Schultheis von Frybnrg, der Fendrich

genannt Füllistorf Edelknecht selb vierzechent finer stünden, der

anderenn Edlen Herren, Fryen, Ritteren vnnd knechten von fernen

landen, die den Herren zu dienst vnd durch Ritterschaft dar-
komcn warent, insunders die Herren von Ottenburg, die von
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Norfenstein, die von Husenegg. die von Grimmenstein vnd vil
adels da erschlagen, vnd belib der mertheil vf der waldstatt,
der namen man nit all geschriben kendt, man behub auch den

Vigenden an das feld, vnd gewunnent syben vnd zwentzig

rechter houpt Banner, da beliben vf der waldstatt achzig Crönter

helm vnd vyl ander helm, darzn grosses gut von rossen, von

harnist, von kleideren vnd kleinoten. Nun in disen dingen, do

der stritt zu Loupen ergangen was, schiedennt die frommen vnd

notveften lüt, die drü waldstett Vry, Schwitz vnnd Vnderwalden

widernmb dannen von Bern, wann sy den vorstritt gethan

hatten, denen man so große gnad vnd danck seht, vnd erbuwen

sich die von Bern für sich selbs vnd ir ewigen Nachkommen

gegen den dry waldstetten, inen söllichs zu gutten niemer mer

zu vergessen, sunders das mit Lyb vnd gut vmb sy wo das

immer ze beschulden keme zu verdienen. Vnd ward da große

früntschaft zwüschent inen gemacht mit ewigen verpüntenn bestättet

worden. Vnd ist vf ietz der zechen thusent Ritterentag 222 Jar.

Buttisholtz.

Aber als man zalt thusent drühundert sybentzig vnd vier Jar,
do lament die Engenlender mit großem verseglichen Volch in
dise Lanndt vber das Elsäsbirg, doch si wareuntz nit all Engen-

lender, sunders ouch Britanier vnd vs anderen Länderen, die

zugent vber den Honwenstein vfin in das Ergöw in dero von

Bern landt, die warent zu Solothurn vfgenomen durch einen

Herren von Küßen, wann man schätzt das Rossvolk für achtzechennt

thusent pfärdt, darzu vyl böses Volch, so darmit lüf, Räuber,

Mörder, vnglücksmacher vnd mencher Bösewicht, vnd wüßte das

Lanndt mit darumb. Da samlotten sich eing gut gsellen von

Luzern, von Entlibuch, von Vnderwalden, vnd darumb allent-

halben gut frysch gsellen vnd griffent die Vigennt an zu Buttis-
holz vnd erschlugent der vigent zweyhundert mann, Wirt ietz vf
wienacht 186 Jar.
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Meienberg.

Nach der geburt Christi vnsers lieben Herren thusent

drühundert achtzig vnd fünf Jar da nament die von Lucern

Meyenberg in, vnd die Eydtgnoßen leiten Söldner darin, dero

wurdent etwann vyl erschlagen durch ein Lanndtvogt einer Herrschaft

von Österich, darnach ward Meyenberg von den Eydtgnoßen

zerbrochen vnd verbrennt, vnd wurdenn ouch etlich von der

Herrschaft ein theil darin erschlagen, das ist 185 (Jahr.)

Sembach.

Darnach als mann zalt von der geburt Christi Jhesu

vnsers lieben Herren thusennt drühundert achtzig vnnd sechs Jar,
vf sant Cirillentag, was am mentag an dem nünden tag Heu-

monat, da zoch Hertzog Lüpoldt von Österich mit großer Herschaft

vnnd macht für Sembach, wol mit fünfzechennthalb thusennt

mannen zu Roß vnd zu fuß, mit den Edlen Lütten, so er be-

stelt hat us der mortnouw, Brysgow vnnd von etlichen Steiten

von Straßburg vnd ouch von anderen Stetten vnd Edel Lütten

vs dem Wirtenbergerlandt, Etschlanndt vnd vs Schwaben, vnnd

Vierzechenn Ritter vs Burgundt, von Thiroll, ab der Etsch vier

vnd zwenntzig Ritter zugennt wider die vier Waldstett, nämlich

Lucern, Vry, Schwitz vnd Vnderwalden, vnnd also zugennt die

vier waldstett vnnd Wäggis mit iren fenli, mit drizechenhundert

gutter reißbarer mannen ouch gan Sembach vnnd griffennt den

Vigent an, vnnd mit der hilf gottes hatten sy oberhanndt vnd

erschlugent vnnd erstachennt by vierhundert mannen zu Roß vnnd

zu fuß vnnd ward der vorgemelt hertzog Lüpolt von Österich

selbs persönlich erschlagen, vnnd sindt ouch da beliben vf vier-

hundert vom Adel vnd geburt an das gmein volch, die dann

all erschlagen vnnd beliben sindt, der Eydtgnoßen wurdennt by

Vergl. Liebenau „Die Schlacht bei Sempach" Fol. 335.
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hundert erschlagen, vnd ward gewonnen vyl Büchsen vnd merkllich

vyl gutz ann harniß, an kleinsten vnnd annderen dingen, vnnd
ward gewunnen die Hauptbanner von Thiroll vnnd das Ochsten-

stein-Banner, das von Hapsburg Banner, dero von Schaffhusen

Banner, dero von Mellingen Banner, vnnd ander vyl fendlin,
die sy nit erkanten. Wirt vf ietz sant Cirillen tag 174 (Jar).

Vndt sindt ann obgemelter Schlacht zu Sembach vmbkhon

von Vnderwalden nid dem Wald der Winckelriedt, Erni Nider-

wyler, 4) Claus Acherman ab Bürgen, Jenni Brendli, Claus

Würsch von Beggenriedt, Anthoni Spylmatter, Andres Endachers,

Jenni Blüstli sin bruder, Jenni vom Bach, Heini sin bruder,

Rudi Bertschi, Jenni Schweiger, Vli Schmidt von Oberdorf,
Claus Wildrich von Albertzwyl, Jenni von Obstalden, Andres

im Boumgarten am Stad, Heini Schilierer ab Stad, Jenni

zum Nüwenhus, Jenni am Stein, Willis am Steins Sun,
Würcherich von Wolfenschießen, Mörderli der Junger, Heini
Ziesack, Peter Huter, Heini Obsee.

Der erst strit zu Bellentz.

Als man zalt nach der geburt vnsres lieben Herren Jhesu

Christi thusennt vierhundert zwentzig und zwei Jar, vnd den nechst

tag nach Petri und Pauli geschach der strit zu Bellentz mit dem

Hertzog von Meilandt, vnd beschach den Eydtgnoßen ein

großer schad, insunders denen von Lucern, vnd gewunnent die

Eydtgnoßen den vigennden das feld an, vnd erschlugennt der

Herschaft von meilandt nünhundert mann.
Vnd sindt dis nachgenempten zu Bellentz an obgemelter

Schlacht von Vnderwalden nidt dem Wald vmbkon Aman Bartly

5) In etlichen, alten, handschr. Schweizer-Chroniken heißt Winkelried

Erni Niderwiler oder von Niderwil. S. Anzeiger für Schweizerische Ge-

schichte 1872 S. 260.
2) Alberts-Wyl — hieß ehedem zu Dallenwhl jener Weiler,

welcher jetzt die Eisengaß genannt wird.
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ab Wysenberg, Heini Zelger vnd Thoman Zelger, warent bed

Aman dis landts; Fügli und Hensli sin Sun, Vli Buchholzer,

Heini Stutzer, Heini Müliman, Heini Winkelriedt, Hensli zum

Vnweg, Jenni Sutter, Vli Schmidt, Küni mit dem einen oug.

Wichtermann, Heini am Zül, Peter Schmidt sin bruder, Jenni
Trntmann, Heini in der Fur, Jenni Bünti, Falb Jenni, Weite

von Lücken, Jenni am NiderbergW Hensli Kilchman, Werni
vnder den Bäumen von Hergiswyl, Cle in Jenni am Leen, Jost

Adler, Weite Zbrunnen, Willi Flüler, Bürgi Dechenn, Vli
Schwab, Erni Bär, Jost Wildrich, Weite Lussi, vs Buchser

kilcheri, Claus Wolfennt, Jenni Zelger, Merchi Wager, Andres

Ztren, Claus Troger, Vli Kirsiter, darnach sindt ouch vmbkon

vber etliche Jar darnach in Lamparten Engelhart Hummel,
Werni Meyer.

Am Albis.

Als man zalt von der heilsamen mentschwerdung Jhesu

Christi thusent vierhundert viertzig vnd drü Jar, vf sant Ur-
banstag vmb die drü, do ist beschechen ein große Wacht am

Albis an der Letzi, vnd sindt die obgemeltenn da vmkon, nidt
dem wald, Merchi Zelger, was amman vnd houptman dis

Lantz nidt dem Wald, Heini Sigrist, Hans Müller, derselb war
Aman vnd houptman ob dem wald, Jenni von Eggenburg.

Hensli von Eggenburg, warent Brüderen, Merchi zur Mülli,
Manni Küster, Hensli von Wyl, Vli Schroter, Heini Zimmer-
man von Hergiswyl, Claus Lussi, Clans Pfister was schriber

dis Lantz, Jenni Domann von Beggenriedt, Claus Würsch ab

Emmetten, Rüde Dietelriedt von Beggenriedt.

5) Jenni am Niederbärg, der zu Velletz erschlagen wardt. (Jahr-
zeitbuch Wolfenschießen.)

2) Claus von Trogen, der zu Belletz verlor. (Jahrzeitb. St. Jost.)
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Am Hirsel vnd dem Horgenberg.

Do man zalt thusent vierhundert viertzig vnd vier Jar,
vf den vierzechenden tag Meyen, vf den heiligen Vrbani, geschach

die schlacht am Hirsel des Horgersbergs, durch notvesten von

von Lucern, von Vry vnd von Vnderwalden, vnd gewuunen

Inen die Letze an, mit der hilf gottes vnnd gewuunen den Vyenden
die flucht an, vnnd was die sag, der tagenden, wereut gsin by

Vierzechenhundert, deren wurdent by fünfhundert erschlagen vnd

erstochen vnd der Eydtgnoßen Syten by fünf und fünfzig er-

stachen vnd verwundt, ouch lament zu tuen die von Zug vnd

warennt by Inen vbernacht. Das ist ietz sant Vrbanstag gsin

116 (Jar).

Vor Zürich vf dem Sillveld.

In dem Jar als man zalt thusennt vierhundert viertzig

vnd vier Jar, vf sant Maria Magtalena tag geschach ein große

schlacht durch die von Lucern, Vry, Schwitz, Vnderwalden, Zug
vnd Claris Wider die von Zürich vnd die Herschaft so Inen
zugezogen warennt vf dem Silfeld vnd by sant Jakob in der

siecherm Matten, vnd die Straß dardurch inhe vnd in der vor

Statt bis an die thor der kleinen statt, da ir aller meist vmb-

khomen, vnd jagten sy ab dem Sillfeld in die Statt, vnnd

wurdennt der Vigennt wol vf drühundert erschlagen vnd erstochen

vnnd ward vf der Sill Brugg gewunnen ein fendli, ouch vyl
Büchsen vnd zügs, vnd ward die Vorstatt verbrennt, vnd kament

vf der Eydtgnoßenn sytten vmb by zwölfen vnd wurdent vyl
wundt, die bald genaßen. Ist vf ietz Maria Magtalenen tag
116 (Jar).

An der Birs.
Da man zalt nach der geburt Christi thusent vierhundert

viertzig vnd vier Jar, an mitwuchen nechst nach sant Bartholo-
mestag geschach die schlacht zu Brattelen von der Eydtgnoßen

knechten, so vor Zürich lagennt, vnd dannen geschickht warent
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gan Varsperg vnnd gabennt Inen die von Lucern, von Vry, von

Schwitz, von Vnderwalden vnd von Glaris von jetlichem der

Orten vsgezogenn fünftzig mann, die übrigen gabennt die von

Bern, vnd schicktennt aber die von Lucern ir fendli nache, vnd

zugennt die von Solothurn vnd die von Liechtstall mit Inen
gan Varsperg vnnd samloten sich das Jrenob den fünfzechenhundert

mannen warent, die grifen die vigennt an zu Bratelen vnd

veriagten da der Schnaggen wol achthundert von aller ir hab

für Mudetz nider, daselbs lagennt Jrer wol by zechenntthusent,

die veriagtent sy ouch von aller Jrer hab über die Birsbrugg,
vnd gewunnent etlich schön hübsch Baner, vyl gutz, wegen,

Roß vnd geschirr, do lament (als man seit) der vnseren vmb

einlif hundert mann, vnd wurdennt der vigennt (die man nampt
die Schnaggen oder armen Jäggen) erschlagen (als man seit)

by drüthusent.
Vnd sindt da vmbkon dis nachvolgenden an obgemelter

schlacht von Vnderwalden nidt dem Wald: Heini am Stein,
Werni Steiner, was ein knecht Heini am Steins, Heini zum

Wüstenbach, Heini Schrackmann, Peter Flüler, Jenni Flüler,
sin bruder, Hensli Mördi, Claus von Lücken, Vli Jakob, Claus

Schmidt, Claus Winli, Merche Acherman, ^) Heini Rutschman,

Claus Kirsiter, Heini Schwiter, Claus Steiner, Hensli Schmid

von Stanns, der Lanndtlüten Löufer, trug den absag Brief gan

Ensen vnd ward ertödt.

Zu Raglch im Oberlandt.

In dem iar als man zalt nach der geburt Christi

thusennt vierhundert vnd viertzig vnnd sechs Iar an der alten

Fassnacht, was vf saut Fridlistag, geschach ein grosse schlacht

Märchi Achermann, so zu Basel bliben anno 1444, Clausens

Sohn, Hemma von Kirfiten seine Frau. (1798 verlorenes Jahrzeitbuch

Buochs, im Achermann-Stamm angesiihrt.)
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von der Eydgnoßen knechten, dero by einlif hundert warent,
die gewunnent den Vigennden die flucht an, vor dem Dorf
Ragatz, dero wol by achtzechenthusent was, vnd erschlugen vnd

erstachen der Vigennden gar vyl vnnd yltenn nach in das Dorf
vnd jagten ir vyl in Rin, vnd wurdennt ir da vyl erschlagen

vnnd ertrennckt, vnd hat einer ob deni wald mit namen Erni
von Wyserlen, da dero von Brandis panner gewannen, die

hanget in der kilchen zu Sarna, ist ietz sueder an der alten

fasnacht gsin vf sant Fridlistag 114 Jar.

Zu Granso».

Als man zalt von der geburt Christi vnsres lieben

Herren thusennt vierhundert sibentzig vnd sechs Jar, am anderen

tag Mertzen, was die alt fasnacht, geschach ein große Wacht
Wider den hertzig karle von Bnrgundt vnd finer Herschaft vnd

Mithelfer, dero da warennt achtzgthusent man, vnd von einer

gmeinen Eidtgnoßenschaft mit iren zugewanten von Stetten vnnd

Lanndtchaften by achtzechenthalbthusent man, vnd gewunnent den

Vigennden die flucht an, erschlugent, erstachent vnd erschußent

ihnen by vierthusennt mannen vnd gewunnent vyl Paner vnd

fendlin, Roß vnd Harnisch, vnd gewunnent des Hertzogen Seßel,

sin zelt, sin thägeli, sin Secret das gmein Sigel vnd die hab

alle, die er da hat, ouch den Diemant den edlen stein. Vnd
ist von Vnderwalden nidt dem wald umbkon Claus Winli.

Zu Murten-

Demnach als man zalt von der geburt Christi thusent

vierhundert sibentzig vnd sechs Jar, vf einen Samstag, war der

zechenthusennt Rilterentag, geschach ein große Wacht vor Murten,
von gmeinen Eydtgnoßen, so do warennt mit irenn Paneren,

fendlin vnd pundtgnoßen vnd verwanten, was in aller by

viervnndzwenntzigthusennt, wider Hertzog Karli von Burgundt mit

sampt finer Herschaft, zugewanten vnd Söldner, dero aller was
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hundertthusent man, vnd mit der hilf Gottes handt inen die

Eidtgnoßen das Ueld angewunnen, tmd die in die flucht bracht,

vond ino vyl erschlagen, erstochen vnd in den See jagt, dero

der mertheil ertrannck, vnd lament der vigennt ob drissigthuscnt

dmb. Das ist gsin vf hüttigen tag 84 Jar>

Vnd von Vnderwalden nidt dem wald ist vmbkon Hanns
Varmettler.

Z» Nansen.

Als man zalt von der geburt Christi thusent vierhundert

sibentzig vnd sybcn Jar, ami der heiligen dry kling Abent, do

geschach ein große Macht in Lnttringen vor Nansen von der

Eydtgnoßenknechtcn, vnd von den gnaden gottes gewannen
die Eydtgnoßen den Burguneren die schlacht an, vnd das veld

vnd brachten sy in die flucht vnd erschlngennt vnd erstachennt

ir gar vyl, vnd gewunnen inen ir Büchsen, Silber vnnd Gold,
kleider vnd kleinsten, ouch ward Hechog Karli onch da persönlich

erschlagen vnd mit im wol wnrdennt erschlagen vf die vierthusent

man vnd wurdent vyl in die Muscl geiagt vnndt da ertrennckt.

Das ist ich ann der heiligen dry kling Abennt gsin 83 Jar.
Vnd ist von Vnderwalden nidt dem wald vmbkon an

obgemelter schlacht Jakob Varmettler, Peter Hnmel vnd Hanns

Mörseli.

An sant Lucissteg.

Als man zalt nach der geburt Christi thusennt vierhundert

nüntzig vnd nun Jar am feigen mentag vor Valentin! geschach

die schlacht an der Lchi zu sant Lucissteg durch die Churwalen,

Eydtgnoßen vnd pundtsgnoßen wider die amiwalten von

Hsbrugg von dem Schwabischen Puudt vnd ir anhenger, Vnd

half gott den Vnseren, das sy ir vigennt vertagten von der

Lchi, vnd die Lchi wiedrumb innamen vnd der vigent vyl er-

schlugennt, erstachent vnd erschussennt vnd Meyenveld gewunnen
vnd innament. Ist ich am feißen mentag gsin 61 Jar.
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Am Drìsner Berg.

Demnach zu Drisnen vf ein Zinstag an der iungen faß-

nacht was der zwölft tag Hornung, hendt der Eydtgnoßenknecht

don Lucern, von Schwitz, von Vnderwalden, von Zug, von

Glarus vnnd von Zürich dem hns von Österich vnnd dem Pundt
von Schwaben ob den zweyhnndert mannen erschlagen vnd er-

stachen von Drisner Berg vnd da etliche fendli vnd Büchsen

gewunnen. Ist ietz am Zinstag der jungen fasnacht gsin 61. Jar.

Zu Hard.

Als man zalt nach der gcburt Christi thnsend vierhundert

nnntzig vnd nün Jar, vf ein mitwuchen wz der zwentzigst tag

Hornung, Hand die syben Ort Zürich, Lncern, Vry, Schwitz,

Vnderwalden, Zug, Glarus vnd die von Appenzel, henndt die

gestritten wider des hertzogen von Östreichs anwalten, vnd die

von dem Schwäbischen Pundt, vnd gewunnen die Eydtgnoßen
inen vor dem zu sant Johannsen zu Host die flucht an vnd ir
vyl in eim graben erstochen vnd erschlagen, vnd ir vyl geiagt

gon Hard zum Dorf, vnd da gar vyl vmbracht, desglichen inen

im See etliche schif abgelüfen, der Vigenden des tags vmbkomen

sindt by sechsthusendt. Die unseren handt ouch da gewunnen

vyl fendli, Schlangeubüchsen vnd ander Büchsen von händige-

chütz. Ist am zwentzogsten tag hornung gsin 61 Jar.

Ermattmge».

Aber ist ein große schlacht von den Eydtgnoßen vor
Costentz zu Ermattingen beschechen, da dann da dann der Vygennt

gar vyl was, vnd der unseren gar wenig, aber mit der hilf
gottcs handt die Unseren iren vigcnnt Überwunden vnd vyl er-

schlagen vnnd ertrenckt in dem Rin, das man die zal gar nit
wttßen mag. Ist auch 61 Jar,










































